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Die „Wild Things“ beleuchten die Welt der Trivialliteratur. Gut 50 Besucher sind bei
der Lesung im Engeraner Widukind-Museum dabei. Über die heile Welt der Groschenromane

Von Kai-Sören Kerkhoff

¥ Enger. Richtiger Schund –
was ist das eigentlich? Dieser
Frage gingen jetzt die „Wild
Things“ nach. Bei ihrer Le-
sung im Dachgeschoss des En-
geraner Widukind-Museum
präsentierte das literarische
Quartett seinem Publikum
„Schund vom Feinsten“. Mehr
als 50 Besucher genossen das
unterhaltsame Potpourri mit
Beispielen aus Literatur, Mu-
sik und Fernsehen.

Die „Wild Things“ sind Ul-
rike Kindermann, Horst
Chudzicki, Tobin Wittemeier
und Christoph Wind. Seit
knapp vier Jahren beleuchten
sie die literarische Welt in all
ihren Facetten. Zweimal im
Jahr hält die Gruppe eine Le-
sung – immer humorvoll, aber
auch informativ.

„Schund gibt es schon lan-
ge“, sagte Wind. Aber genau
so alt wie der Begriff, ist auch
der Streit um Schundliteratur.
Egal, ob in der Weimarer Re-
publik oder in der DDR –
Schriften, die die jeweiligen
Regierungen als unmoralisch,
wertlos oder jugendgefähr-
dend ansahen, kamen auf den
Index. Und Chudzicki merkte
an: „In Deutschland werden
noch heute 30 bis 40 Bücher

im Jahr verboten.“ Auf ihrer li-
terarischen Suche stießen die
„Wild Things“ auch auf die so-
genannten „Groschenroma-
ne“. Kindermann las Auszüge
aus dem Heft „Das Mädchen
aus der Strafkolonie“. „Ir-
gendwie ist das ja schon un-
terhaltsam“, kommentierte sie
die kitschige Liebesgeschichte.

Auch das Publikum amü-
sierte sich über die vorgetra-
genen Passagen. Eine heile
Welt, eine klare Trennung
zwischen Gut und Böse sowie
eine schicksalshafte Geschich-
te, die sich stets zum Guten

wendet: Das verbindet die
Groschenromane. Von den
einfachen sprachlichen Mit-
teln einmal abgesehen. Dann
trug Wind einen Artikel aus
dem Lifestylemagazin „Vice“
vor. Darin ging es um „Scrip-
ted-Reality“-Serien im deut-
schen Privatfernsehen. Dabei
zeigten sich starke Parallelen zu
den Groschenromanen.

Aber nicht nur das Reality-
TV zeigt, dass Schund kom-
merziell erfolgreich sein kann.
Das machte Chudzicki klar. Er
erzählte die Geschichte eines
Kolumnisten der New Yorker

Tageszeitung „Newsday“:
Verärgert über den vielen
„Schund“ in der amerikani-
schen Bestsellerliste erdachte
sich der Journalist einen ent-
larvenden Schwindel. Ge-
meinsam mit einem Autoren-
kollektiv schrieb er einen Ro-
man. Bei der Produktion soll-
te die Betonung unnachsich-
tig auf Sex liegen und guter Stil
rücksichtslos ausgemerzt wer-
den. Nichtsdestotrotz fand er
schnell einen Verleger.

„Nach nur vier Wochen wa-
ren 20.000 Stück verkauft“,
berichtete Chudzicki. Zudem

verkündeten Regisseure ihr
Interesse an einer Verfilmung
des absichtlich schlecht ge-
schrieben Buches. Und die
Moral der Geschichte: „Es de-
monstriert, dass sich über Ge-
schmack nicht streiten lässt“,
zitierte Chudzicki den Kolum-
nisten.

Und allen, die einmal rich-
tigen Schund lesen wollen,
empfahl Kindermann die Ro-
manserie „Geisterjäger John
Sinclair“. „Das ist sprachlich so
schrecklich, dass wir es nicht
in unser Programm aufge-
nommen haben.“

Ulrike Kindermann, Tobin Wittemeier, Christoph Wind und Horst Chudzicki sind die „Wild Things“. Bei ihrer Le-
sung im Widukind-Museum tauchten sie in die Welt der Schundliteratur ein. FOTO: KAI-SÖREN KERHOFF

Nächste
Lesung
¥ Im Februar 2017 soll
es wieder eine Lesung
der „Wild Things“ ge-
ben. Der Termin wird
noch bekannt gegeben.
Aber das Thema steht
schon fest: Zukunfts-
forschung. (ker)

Hans-Martin Limberg entlockte den Orgelpfeifen
jazzige Rhythmen, die Jochen Welle am Schlagzeug begleitete.
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Reihe startet am Donnerstag, 3. November. Untersuchungsverfahren und
Behandlungsmöglichkeiten werden vorgestellt. Nicht jede Demenzerkrankung ist unheilbar

¥ Enger (nw). Die Alzheimer
Beratungsstelle Enger, geför-
dert von der Ruth und Willi
Biermann Stiftung in Enger
möchte im Rahmen des Pro-
jektes „Kraftquellen in der De-
menz“ mit einigen Veranstal-
tungen auf das Thema De-
menz näher hinweisen und in-
formieren. Die öffentlichen
Veranstaltungen richten sich
an Menschen mit und ohne
Demenz. Start der Reihe ist am
Donnerstag, 3. November.

Weiter geht es mit der Vo-
tragsreihe am Dienstag, 8. No-
vember und Donnerstag, 10.
November, jeweils von 18.30
bis 20 Uhr mit dem Thema
„Demenz (be-) handeln statt
hinnehmen“; sowie am Diens-
tag, 15. November, um 18.30
bis 20 Uhr mit dem Thema
„Hirnleistungsdiagnostik und
mentales Aktivierungstrai-
ning“ in den Räumen vom Ge-
nerationentreff Enger (GTE),
Werther Straße 22 in Enger.

In ihren Vorträgen infor-
miert Tatjana Schilling, Heil-
praktikerin (Psychotherapie)
und Fachkraft für medizini-
sche Psychometrie über die
verschiedenen Formen der
Demenzerkrankungen, über
deren Ursachen, Symptome
und Häufigkeit in den jewei-
ligen Altersgruppen. Dabei
werden unter anderem auch
behandelbare Demenzformen
vorgestellt, denn nicht jede
Demenzerkrankung ist als un-

heilbar einzustufen. Darüber
hinaus werden Untersu-
chungsverfahren und Be-
handlungsmöglichkeiten vor-
gestellt.

Günter Niermann vom Ge-
nerationen Treff Enger
schreibt: „Immer mehr Men-
schen leiden unter Vergess-
lichkeit und Konzentrations-
störungen. Oftmals treten
weitere Symptome wie Sprach-
und Orientierungsstörungen
und Verhaltensänderungen

auf. Eine eventuell vorliegen-
de Demenzerkrankung wie die
Alzheimer-Krankheit oder ei-
ne andere psychische Erkran-
kung, die mit Einbußen der
geistigen Leistungsfähigkeit
einhergehen kann, wird in vie-
len Fällen spät diagnostiziert
und behandelt.“

Interessierte Bürgerinnen
und Bürger sind herzlich will-
kommen. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich und
die Vorträge sind kostenfrei.

Musiker-Duo spielt in der St. Dionysius-
Kirche Enger ein grooviges Programm

¥ Enger (ker). Jazz an Schlag-
zeug und Kirchenorgel: Das ist
eine ungewöhnliche, aber er-
staunlich interessante Kombi-
nation. So zu hören in der St.
Dionysius-Kirche in Enger. In
dem katholischen Gotteshaus
erklangen die Orgelpfeifen zu
groovigen Rhythmen.

Diesen besonderen Ohren-
schmaus gaben Hans-Martin
Limberg und Jochen Welle
zum Besten. Unter dem Mot-
to „Dancing Pipes“ hatte das
Musiker-Duo aus dem Raum
Münster ein selbst kompo-
niertes Jazzprogramm im Ge-
päck.

„Die Stücke habe ich zwar
für Kirchenräume kompo-
niert“, sagte Limberg. „Aber es
ist eben keine traditionelle
Kirchenmusik.“ Zeitgleich zur
Pfeifenorgel spielte Limberg
eine elektronische Orgel. Wel-
le begleitete das Orgelspiel am
Schlagzeug.

Wie geplant hatten die Be-
sucher nach dem Konzert die
Gelegenheit, mit den beiden
Musikern ins persönliche Ge-
spräch zu kommen – und sie
zu Gesicht zu bekommen.
Denn von der Kirchenbank aus
war das Duo, das auf der Or-
gelempore Platz genommen

hatte, nicht zu sehen.
Seit 1996 gibt Limberg Or-

gelkonzerte mit jazzigen Ei-
genkompositionen. 2001
spielte sich der studierte Schul-
und Kirchenmusiker ins Fi-
nale des 1. internationalen
„Jazz-Churchorgan“-Wettbe-
werbs in Hannover.

Welle ist seit mehr als 35
Jahren als professioneller
Schlagzeuger in den Berei-
chenJazz,Bigband,Rock,Blues
und Pop tätig. Tourneen führ-
ten ihn nach Argentinien, Chi-
le, Kuba und verschiedene eu-
ropäische Länder. Als Begleit-
musiker war er für namhafte
Musiker wie Wayne Bartlett
oder Helge Schneider tätig.

Das Konzert war ein Teil des
„Cantart“-Festivals, das alle
zwei Jahre im Kirchenkreis
Herford stattfindet. Das Fes-
tival erstreckt sich über einen
Zeitraum von vier Monaten
und umfasst mehr als 50 ein-
zelne Veranstaltungen.

Am kommenden Sonntag öffnen in Enger die Geschäfte. Beim anschließenden
Martinsfest wird die Mantelteilung nachgespielt. Auch werden Überraschungen auf dem Barmeierplatz verteilt

¥ Enger (acht). „Kunst, Kul-
tur und mehr“. Unter diesem
Motto lädt die Kaufmann-
schaft Enger am 6. November
zu einem verkaufsoffenen
Sonntag ein. Wie immer am
ersten Sonntag im November
wird es wieder einen Later-
nenumzug geben, und auf dem
Barmeierplatz wird auch in
diesem Jahr die Mantelteilung
des St. Martin in Szene ge-
setzt.

„Die Geschäfte in der En-
geraner Innenstadt öffnen um
13 und schließen um 17 Uhr“,
kündigt Olaf Schierholz als
Vorsitzender der Engeraner
Kaufmannschaft an. Und die
teilnehmenden Einzelhändler
haben sich für diesen Tag un-
terschiedliche Aktionen und
Überraschungen für ihre
Kunden überlegt. Auch ein
Kinderkarussell und eine
Hüpfburg wird es geben. „Au-
ßerdem bieten wir auf dem
Barmeierplatz Bratwurst, Piz-

za und Crêpes an. Daneben
wird es diverse Kaltgetränke
und Glühwein geben“, sagt
ChristelStrack.Zusammenmit
dem Kultur- und Verkehrs-
verein veranstalten die heimi-
schen Geschäftsleute ab 17.30

Uhr einen großen Martins-
umzug, der auch in diesem Jahr
vom Spielmannszug der
Schützengesellschaft Enger
begleitet wird. „Startpunkt ist
an der katholischen Kirche“,
sagt Schierholz. Aus termin-

lichen Gründen wird es in die-
sem Jahr allerdings keine vor-
herige Andachtgeben.Über die
Bielefelder Straße wird sich der
Martinszug dann in Richtung
Barmeierplatz in Bewegung
setzen. An der Burgstraße wer-

den zur Dekoration stim-
mungsvolle Lichtertüten auf-
gestellt werden.

Im Engeraner Zentrum
werden ab 18 Uhr Kinder der
Grundschule Enger-Mitte ein
Lied anstimmen, ehe der Hei-
lige St. Martin auf dem Pferd
geritten kommt und die Ge-
schichte der Mantelteilung
nachgespielt wird. Anschlie-
ßend sollen wieder 1.000 Mar-
tins-Tüten verteilt werden –
mit Stutenkerl, Süßigkeiten
und Überraschungen für die
Kinder und einem Rabattgut-
schein für die Eltern. Der Gut-
schein kann bis Ende Novem-
ber in den teilnehmenden Ge-
schäften eingelöst werden.

„Wir hoffen, dass viele Kin-
der mit ihren Eltern an dem
Martinsumzug teilnehmen
werden. Es ist schon ein tolles
Bild, wenn etwa die Bielefel-
der Straße voller Laternen ist“,
freut sich Olaf Schierholz auf
die Veranstaltung.

Catrin Richter, Christel Strack, Reiner Müller, Olaf Schierholz und Detlef Schultz bereiten zu-
sammen mit Mitstreitern den verkaufsoffenen Sonntag und den Martinsumzug vor. FOTO: KARIN WESSLER

„Lernfreude und
Schulerfolg“ für Eltern und Fachkräfte

¥ Enger/Kreis Herford (nw).
Nach dem erfolgreichen Start
der Bildungsreihe im Septem-
ber wird der Referent Harald
Mewes, Kabarettist und Bil-
dungsreferent der „Stätte der
Begegnung“ aus Vlotho er-
neut auf seine gewohnt hu-
morvolle Art das Thema Er-
ziehung in einem belebenden
Vortrag mit seinem Publikum
bearbeiteten. Das teilte der
Kreis Herford jetzt mit.

Die aktuelle Veranstaltung
beschäftigt sich mit dem The-
ma: „Lernfreude und Schul-
erfolg“: Wie kann zu Hause die
Freude der Kinder am Lernen
erhalten und gefördert wer-
den? Welche Rituale und Ar-
beitshaltungen sind wichtig
und müssen im familiären Be-
reich eingeübt werden? Wie

gehen wir mit Versagensängs-
ten und -erfahrungen unserer
Kinder um? Wie können wir
besser mit der Schule zusam-
menarbeiten? Ziel dieser Ver-
anstaltung ist es, Eltern zu er-
muntern, lebendigesLernenals
lustvolles Erleben der Welt zu
begreifen und zu vermitteln.

Das Eltern- und Bildungs-
forum „Lernfreude und
Schulerfolg“ findet am Diens-
tag, 8. November, von 20 bis
22 Uhr in der Grundschule
Westerenger, Holunderweg 69
in Enger statt.

Die Veranstaltung ist kos-
tenlos, da jedoch nur begrenzt
Plätze zu Verfügung stehen,
wird um eine Anmeldung bei
Cornelia Völler unter Tel:
(0 52 21)13 14 56 gebeten. Mail:
c.voeller@kreis-herford.de


